
Lkw  ging  bei
Unkrautbekämpfung  mit
Gasbrenner in Flammen auf
Das sollte auch allen Bergkamenern eine Warnung sein, die
Unkraut  etwa  auf  gepflasterten  Wegen  mit  der  Feuerlanze
bekämpfen. Ein 56-jähriger Mann aus Werne richtete bei solch
einer Aktion am Samstag einen Schaden von geschätzten 13.000
Euro.

Denn  als  er  seinen  Gasbrenner
auf Löwenzahn und anderes Grün
richtete, gerieten außerdem laut
Polizeibericht  eine  Hecke,  ein
Holzzaun,  fünf  Tannen,  eine
Gartenhütte  und  ein  Lkw  in
Brand.  Die  Feuerwehr  Werne
musste ausrücken, um das Feuer
zu löschen.

Wohlmöglich  handelt  sich  der  übereifrige  Unkrautvernichter
auch noch eine Anzeige wegen fahrlässiger Brandstiftung durch
die  Polizei  ein,  die  den  ganzen  Vorfall  protokollierte.
Möglicherweise  hatte  er  vorher  eine  Haftpflichtversicherung
abgeschlossen, die Schäden an fremdem Eigentum übernimmt. Dumm
wäre allerdings, wenn die Versicherung den Vorfall als „grob
fahrlässig“  einschätzt  und  hier  in  der  Police  eine
Schadensregulierung  ausschließt.

Sicher ist in jedem Fall: Billiger wäre es gewesen, das Grün
in den Ritzen mit einem Fugenkratzer zu bekämpfen.
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